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Demokratie und vaterlandö
IV

wemokratie und Sozialismus
Beſonders heftig umfſtritten iſt die Stellung der Demo

kratie zum Sozialismus Für weite Kreiſe unſeres Volkes
iſt der Sozialismus das Schreckgeſpenſt deſſen Nennung ſchon
genügt um in den Verdacht der Staatsfeindlichkeit zu
kommen Und weil die Partei welche für den Sozialismus
kämpft der Anſicht iſt daß der Sozialismus im Sinne von
Marx nur auf dem Wege über die Willenskundgebung der
Polksmehrheit alſo auf dem Wege der Demokratie durch
Evpolutfon d h organiſche Fortentwicklung nicht aber durch
Revolution d i durch Gewaltanwendung ſeitens einer
Minderheit verwirklicht werden kann wird die Demokratie
von kurzſichtigen oder oberflächlichen Leuten als Vorfrucht
der Sozialdemokratie bezeichnet Wenn etwas der Ausbrei
tung der ſozicliſtiſchen Hdeen förderlich geweſen iſt ſo war
es ſicherlich nicht das Eintreten der Fortſchrittsparteien für
den demokratiſchen Staatsgedanken ſondern die unverſtändige
Haltung der Behörden und der Rechtsparteien die da
glaubten ſie könnten mit Unterdrückungsmaßregeln der Ver
breitung der Lehren von Marx Laſſalle und anderen ein Ziel

r jetzen s Verkehrteſte in der ganzen Bismaräſchen Politik
war ſeine Haltung gegenüber der Sozialdemokratie Die
Maſſen merkten daß der ſonſt unerſchrockene Führer der
zeutſchen Regierungsmaſchinerie vor dem Sozialismus Angſt
atte und ihm mit geiſtigen Waffen nicht beirommen konnte

b Er nohm daher zur nackten Gewalt ſeine Zuflucht die immer
Märtijrer züchtet und den Zuſtrom zu denen bringt die an
ſcheinend unterdrückt werden ſollen obwohl ſie nur das Beſte
für die Menſchheit wollen Der einzige Erfolg dieſer Unter

ob drückungspolitik war was die Fortſchrittler immer und
de immer wieder vorausgeſagt hatten das rieſenhafte Anwachſen
a des ſozialdemokratiſchen Anhanges
e Der Kampf gegen die Sozialdemokratie wie gegen eine
d Horde von Verbrechern war und iſt nur möglich und pſucho
e logiſch erklärbar aus der Staatsvergötzung aus der Auffaſſung
J des Staates als Selbſtzweck in weldem die Untertanen der

Opfer für den Staat bereit ſein müſſen Wer wie die
Demokraten den Staat als Schutzgemeinſchaft der geſamten
Staatsbürger auffaßt und jedem Einzelnen im Staate das
Recht zubilligt über die beſten Wege und Mittel nachzu
ſinnen wie die Volksgemeinſchaft weiter dem Gipfel menſch
licher Vollkommenheit und Zufriedenheit zugeführt werden
kann muß ſich aus tieferem Verſtändnis für die Regungen
der Polksſfeele dem Problem des Sozialismus anders gegen
überſtellen und kann auch in ihm nur etwas im Sinne des
Ganzen Gutgemeintes erblicken ſelbſt dann wenn bei ſeiner
Durchführung eine Volksminderheit an erraffter Macht ver
lieren ſollte Man darf nicht von vornherein politiſche
Probleme ablehnen nur weil ſie einem beſchränkten Teile
des Volkes unbequem werden und deſſen vermeintlichen
Rechte zugunſten der Geſamtheit einzuengen drohenPon eiten der Rechtsparteien iſt von jeher der Fehler

gemacht worden den Staat zu identifizieren mit der Obrig
keit und den Schichten aus denen ſich die Obrigkeit rekrutierte
und mit einer unglaublichen Richtachtung der Volksſeele die
mwisera plebs eontribuens als Objekt der Geſetzgebung zu
hetrachten An dieſer falſchen Stellungnahme zum Stagats
und Wolf problem iſt Deutſchland mehr als einmal zuſammen
gebrochen So als es Napoleon unter ſeine Botmätßigkeit
ziwang Erſt als man ſich bequemte das Volk wieder als

eigentlichen Träger der Kraft anzuſehen als die unzweifel
ft als Demokraten einzuſchätzenden Stein Hardenberg

Kant Fichte u a an der Reorganiſation der Volkskraft ar
beiteten konnte das fremde Joch abgeſchüttelt werden Aber
nach dem erreichten Ziel wurden von neuem die Feſſeln des
Obrigkeitsſtaates um das Volk gelegt

Und als es in dem letzten Kriege galt das Höchſte aus
der Volkskraft herauszuholen beſann man ſich wieder dar

aguf daß man das nur erreichen könne indem man der Be
wegung in der Volksſeele Rechnung trug Man ging ſoweit

ſogar Sozialdemokraten mit in die Regierung hineinzunehmen
Das beweiſt daß man auch unter dem alten Regime bereits

ſich darüber klar geworden war daß in Deutſchland gegendie Sozialdemokratie nicht mehr regiert werden kann n
den ſozialiſtiſchen Problemen iſt alſo nicht mehr vorbeizu

kommen Für alle Volkskreiſe ohne Ausnahme kann es ſich
heute nur darum handeln aus der ſozialiſtiſchen Jdee das
herauszuholen was für den Staatsaufbau nutzbringend ver
wertet werden kann und es iſt Wahnſinn den Sozialismus
einfach deswegen rundweg abzulehnen weil er die Einſchrän
tung alter Rechte der feudalen und kapitaliſtiſchen Kreiſe mit

ſich bringt Nicht dieſe Kreiſe bilden den Stagat ſondern auch
jene die durch vie bisherige Vevorrechtung der feudalen
und kapitaliſtiſchen Kreiſe Nachteile erlitten haben

Die Weimarer Verſaſſung ſichert allen Staatsbürgern
ahne Ausnahme gleiche Rechte und gleiche Freiheiten Eine
differenzierte Bewerr ung der einzelnen er iſt durchaus
aus eſchloſſen Es iſt aber auch weiteſt Gedankenfreihcit
geſichert und jeder Deutſche iſt berechtigt frei und offen ſeine

Anſicht über die Staats orm und über die verſchiedenen poli
ſchen Probleme zu ußern Das gibt auf der einen Seite
den Monarchiſten das Recht für ihre Jdeen Propaganda zu
nachen ebenſo aber auch den Sozialiſten und Kommuſiiſten
eder Schattierung Aus dem Kampf der Geiſter muß ſich

n herausſchälen was der Volksmehrheit für den Staats
fbau als verwertbar und zweckdienlich erſcheint

Die Ereigniſſe der letzten Zeit haben es einwandfrei be
wiefen daß dürch die Freiheit des Peinungskampfes die Un
durchführbarkeit des Sozialismus in der Form wie es Maxx
gewollt ſich gezeigt hat Tiefgreifende

e Gehorzſam ſchulden und willenlos zu jedem

folgt und ſetzen fich fort Jn der Volksmaſſe gewinnt alſo
die Ueberzeugung mehr und mehr Raum daß es nur zwei
Wege für die Gewinnung eines endlichen Friedenszuſtandesim Suiretn gibt Entweder den Ausgleich auf einer annehm

baren Kompromißbaſis oder aber den letzten Entſcheidungs
kampf zwiſchen Sozialismus und Kapitalismus eder die
fanatiſchen Apoſtel des reinen Sozialismus wie er ſich an
geblich im Kommunismus zeigt noch diejenigen die ſtarr an
den alten Vorrechten des mit dem Kopitalismus eng ver
bundenen Obrigkeitsſtaotes feſthalten zeigen Neigung nach
zugeben Sie predigen offen den Klaſſenkampf an ſollte
meinen daß es für einen denkenden Menſchen nicht ſchwer
ſein kann vorauszuſehen was bei ſolch einer gewaltſamen
Auseinanderſetzung herauskommt Ein unendliches Blutbad
abzielend auf endgültige Unterjochung der Anhänger des
einen oder anderen Gedankens Und für die Zukunft wieder
die Herrſchaft einer Klaſſe über die andere Wer das nicht
als Wahnſinn erkennt den verſtehen wir wirklich nicht Alſo
iſt nur im Intereſſe des Volksganzen der Weg der Einigung
röglich Einigung iſt aber nur zu erzielen durch Aufklärung

Dieſe wiederum kann nicht von Leuten gegeben werden
hinter denen Maſchinengewehre und andere Druckmittel zur
Erzwingung einer Ueberzeugung ſtehenDie Demokcratie iſt et nur den Weg der Aufklärung
mit geiſtigen Hilfsmitteln gegangen weil ſie mit aller Zu
verſicht daran glaubt daß das demokratiſche Jdeal der einzig
gegebene Vsden iſt auf dem alle Volks chichten zuſammen
kommen können und müſſen Und dieſes demokratiſche Jdeal
iſt wie ſchon einmal erwähnt niedergelegt in der Weii
marer Verfaſſung Sie iſt der geeignete Sicherungs
faktor ſür den Schutz des individnaliſtiſchet Wirtſchafts
begriffes Sie erlaubt daneben die weiteſten Konzeſſionen
an alle Volksſchichten Die Demokratie kann unbeſorgt den
der Sozialdemokratie anhängenden Maſſen erklären daß ſie
zu faſt neun Zehntel dieſelben Ziele hat wie die Sozial
demokratie denn die letztere hat dieſe neun Zehntel zu Pro
pagandazwecen aus den alten fortſchrittlichen und demokra
tiſchen Programmen übernommen Jn dem letzten Zehntel
aber ben die Wege zwiſchen Demokratie und Sozialismus

i e an e nicht sreſtlos gleich veranlagt gleich guten ChargKers Und gleichguten Willen ſind iſt vae ſaltierhe ar der reſtlofen
Gem inwirtſchaft einfach undurchführbar und es iſt unnütze
Kräfteverzettelung ſolchen unerfüllbaren Phantaſtereien an
zuhängen Der Jndividualismus läßt ſich nicht ausſchalten
er iſt unentbehrlich für jeden Fortſchritt und iſt die Grund
lage der Demokratie im Staatsleben wie in der Wirtſchaft
Jn dieſem Sinne iſt die Demokratie ein entſchiedener Gegnerdes laſſen Endzieles aber in Freund der Uebernahme
der mit der indivpidualiſtiſchen Wirtſchaftsauffaſſung zu ver
einbarenden geſunden ſozialen Jdeen H

Ein Jahr Frieden

Am 10 Januar war ein Jahr verfloſſen ſeitdem die
Ratifikationsurkunden ausgetauſcht worden ſind Seit einem
dert haben wir nun alſo Frieden aber jeder Tag dieſes
verfloſſenen Jahres hat uns e daß das Wort Clemen
ceaus W 7 Friede bedeute die Fortſetzung des Krieges mit
anderen Mitteln nicht nur ein zyniſcher Wortwitz e
iſt Auch in Brüſſel mußten wir wieder feſtſtellen daß Ex
leichterungen ſofern ſie nicht vom Ententenutzen diktiert ſind
für uns nur dann erwogen werden wenn man glaubt in
folge ihrer Gewährung mehr aus uns herauspreſſen zu
können Es kann kaum einem Zweifel unterliegen daß die
Erfahrung des hinter uns liegenden Jahres bewieſen hat
daß es ron der Deutſchen demokratiſchen Partei richtig war
dieſen Friedensvertrag abzulehnen Kein Menſch in Frank
reich denkt heute mehr daran daß die Unterſchrift von uns
erpreßt wurde Frankreich heiſcht Erfüllung weil der Ver
trag unterzeichnet worden iſt Die Mehrheitsſozialiſten und
das Zentrum die ſeinerzeit hofften S alles nicht ſo ſchlimm

rn wäre müſſen jetzt das Verfehlte ihrer Politik ein
hen Aber auch die Rechtsparteien machen Fehler über

Fehler Jndem ſie jetzt wo unſer Land wahrha tig wehrlos
iſt immer noch das Schwert im Munde er liefern ſie
dem Gegner unaufhörlich neue Vorwände für ſeine ſinnloſen
d Die Frage ob wir in abſehbarer Zeit zu einer

viſion des Friedens kommen werden wird in n Maße
auch von den Wähl rn beantwortet werden müſſen Das
Volk haftet jetzt ſelbſt für die Politik die es treibt

Außenpolitiſcher Rückblick

Die Frage der Entwaffnung Deutſchlands iſt dadurch
etwas anſpannt daß England von der ſchärferen franzöſiſchen
Auffaſſung abgerückt iſt und einer Löſung der Frage zuzu
neigen ſcheint die Deutſchland einen Auſſchub für die Auf
löſung der Einwohnerwehren t t u merika ſolldieſem Standpunkt eng en Feben erner erklärt

ngland daß militäriſche Repr ſſalien wie die Beſetzung des
Ruhrreviers nur im äußerſten Kotfall vorgenommen werden
dürſen B im a eines Angriffs Preußens auf Polen
Tatſächlich wird damit die Möglichkeit der Beſetzung ver
neint und auch hier teilt Amerika den engliſchen Stand
unkt ja in einem offiziöſen Telegramm aus ington
indet ſich der Satz dem Staatsdepartement ſei der Nachweis

erbracht daß Deutſchland nicht in der Lage ſei gewiſſe Be
ſtimmungen des Friedensvertrages zu erfüllen Damit iſt
bie Frage der Reviſion in ein neues Stadium getreten

Offenbar alſo liegen hier e zwiich und vord Ctig t i e a e dese Frage zur igung zu bringen eit nferenz derin ſtehe ſenen der uhrenden t Ententeſtaaten auf die

paltungen ſind er zweite Hälfte des Januar nach Paris berufen Gleichzeitig

ehe e O

beſtehen Differenzen zwiſchen Frankreich England undLiier in der Drientfräge Zön Konſtantin hat in ſeiner

otſchaft mit der er das Parlament eröffnet hat die Treue
Griechenlands zu den Großmächten der Entente betont gleich
eitig aber verſtärkte Aktivität in Kleinaſien angekündigt

ſteht nun zu befürchten daß in Paris ſich England Vor
teile im Orient verſprechen läßt zur Ratifikation des Frie
dens von Sevres erklärt man ſich in London im Gegenſatz
zu Paris und Rom berei und hier ür Frankreich Kon
eſſionen in Deutſchland macht Charakteriſtiſch ift daß der
reſſefeldzug der Northcliff Preſſe gegen Deutſchland ſeinen

s nimmt Die Times veröffentlichten eingehende
nthüllungen über Pläne von Ludendorff Bauer Horthy

u a die auf eine Zuſammenfaſſung aller beſiegten Völker
abzielen ſollen Der Zweck dieſer Veröffentlichungen iſt ſo
durchſichtig daß man ſich wundern kann wenn ſie in England
ernſt genommen werden Beachtenswert aber iſt es daß auch
die franzöſiſche Preſſe die zwar Deutſchland gegenüber auf
die Rachrichten ron England hin eine ruhigere Tonart an
geſchlagen hat nicht nachläßt zu betonen daß in Deutſchland
die Linksregierung geſtützt werden müßte und daher die Auf
löſung der Einwohnerwehren dringend notwendig ſei Wir
können uns eine derartige Einmiſchung in unſere inneren
Verhältniſſe nur auf das dringendſte verbitten Der Ge
danke daß mit dieſen Ausführungen nur die innere Einheit
in Deutſchland geſtört werden ſoll erweiſt ſich immer mehr
als zutreffend

Wie ſich allerdings die Dinge im einzelnen im Frühjahr
geſtalten werden hängt weniger von der Konferenz der En
tenteminiſter ab die ja zweifellos wieder einmal die völlige
Uebereinſtimmung der Herren Europas zutage fördern wird
als vielmehr von den weiteren Plänen W Hier ſetzt
das große Rätſelraten bereits ein Ruſſiſche Truppen ſind
am Vnjepr zuſammengezogen und machen Rumänien nervös
Andere Truppenanſammlungen werden gegen Polen ge
meldet Und der Abſchluß der franzöſiſch polniſchen Militär
konvention kann Frankreich unter Umſtänden zwingen ſich
an dem ruſſiſchen Abenteuer Polens aktiv zu beteiligen Den
es iſt kaum anzunehmen daß Polen eine Konvention ledig
lich zum Schutze Frankreich abſchließt England bemüht ſich
unterdeſſen mit Sowjetrußland zu leidlichen Verhältniſſe

kommen Die Entente t unterdeſſen ein Reglement
über die i in Oberſchleſien veröffentlicht dasPolens Wünſchen reſtlos entgegenkommt und mit dem Frie

densvertrag kaum vereinbar iſt Die Reichsregierung hat
ſofort Einſpruch erhoben und man muß ſich fragen falls der
Einſpruch erfolglos bleibt ob wir uns an einer Abſtimmung
überhaupt beteiligen ſollen die unter Amgehung des Frie
densvertrages die Polen überall bevorzugt die Deutſchen da
gegen benachteiligt

Der erſte Preußentag der Deutſchen
Volkspartei

ſtand wie einer der Redner ſich ausdrückte im Zeichen des
ſchwarzen Adlers Die Redner wandten ſich zum großen
Teil gegen alle Verſuche einer Zerſtückelung oder Verkleine
rung Preußens Eine Ausnahme machten nur der Vertreter
Oſtpreußens der ſich bereit erklärte die Autonomie erſt dann
wieder aufzugeben wenn in Berlin eine andere Regierung
am Ruder ſei Von beſonderem Jntereſſe waren die Aus
führungen des preuß Abg Bölitz der zwar erklärte daß die
Einheit des Deutſchen Reiches über alles gehe aber zugleich
zurzeit noch für die Erhaltung der Einzelſtaaten eintrat da
die Einzelländer die Kriſtalliſationspunkte abgehen müßten
für das Reuerſtarken des nationalen Geiſtes Der Einheits
ſtaat könne ſich nur auf das feſte Fundament der Kaiſerfdee
ſtützen Mit dieſen Anſchauungen ſtellte ſich der Vertreter
der Deutſchen Volkspartei in einen gründlichen Gegenſatz zu
den Jdeen der alten nationalliberalen Partei als deren
Rechtsnachfolgerin die Deut che Volkspartei ſich zu bezeichnen
legt Die Nationalliberalen ſind ſtets für einen deutſchen
Einheitsſtaat eingetreten und haben den Partikularismus
den weiter rechts ſtehenden Parteien überlaſſen Neu für
einen Parteitag war daß für die Delegierten ein Gottes
dienſt abgehalten wurde dieſen Brauch kannte bisher nur
das Zentrum das ausgeſprochen konfeſſionell orientiert iſt

Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei
Zu Beginn des Wahlkampfes in Preußen hielt der

deutſchnationale Führer Hergt in Berlin eine große Pro
rammrede Als Parolen gab Hergt für den hlkompf
olgende aus Jn jedem Fall Unterſtützung der Regierung

wenn es gelte deutſche Rechte gegenüber dem äußeren Feinde
zu wahren Kampf nicht nur gegen den Kommunismus ſag
dern auch gegen den h Sozialismus dabei dürften
Sozialdemokraten und Arbeiter nicht gleichgeſetzt werden
Einſchaltung des Arbeiters in die deutſchnationale Welt
anſchauung Beſeitigung der Hetze zwiſchen Stadt und Land
konfeſſionelle Schulen Volksmonarchie für ein ungeteiltes
e Preußen Wenn man die Rede Hergts von den

ſchlagwortartig formulierten Parolen abtrennt ſo bleibt
letzten Endes nichts weiter als das alte regkt Pro
gramm der Konſervativen und des Bundes der Landwirte
und der Ruf 75 Sammlung gegen die Sozialdemokratie
Auch der antiſemitiſche Einſchlag fehlte nicht in dem Hergt

iebertum Wuchertum Unmöoral Sitten it als bei
unſeren jüdiſchen Mitbürgern am meiſten t ſe bezeich
nete ſo man dieſen Geiſt nicht mit Unr i
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ſich keiner Tat aufraffen und zu einer Kündigung derNeichetoalition nicht verſtehen können um rechtzeitig
zuſtande zu bringen Die Deutſche Volks

partei habe auch am 6 Juni verſäumt eine Rückverſicherung
nach rechts vorzunehmen Das habe man von Demokraten
und Zentrum nicht verlangen können wohl aber von der
Deutſchen Volkspartei ir können den Schmerz der
Deutſchnationalen Volkspartei die ſo ſchön mit der Deutſchen
Volkspartei zuſammen den Wahlkampf betrieben und dann
von ihr gänzlich beiſeite geſchoben wurde wohl verſtehen
Es iſt vollkommen richtig daß die Deutſche Volkspartei vor
ihrem Eintritt in die Regierung ſich den demokratiſchen For
derungen unter Zurückſtellung ihrer abweichenden Mei
nungen unterworfen und von wenigen Seitenſprüngen abge
ſehen treu nach demokratiſchen Grundſätzen mitzuregieren
perſucht hat

Die Brüſſeler Konferenz
Jm weiteren Verlauf der Sachverſtändigenkonferenz in

Brüſſel werden die Fragen der induſtriellen Organiſation der
deutſchen Lieferungen eine beſondere Bedeutung erlangen
Die Reichsregierung hat daher den alliierten und aſſozierten
Regierungen vorgeſchlagen daß neben den Herren Staats
ſekretär Vergmann Reichsbankpräſident Havenſtein die vom
Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie benannten Herren
Generaldirektor Vögeler und Kommerzienrat Peter Klöckner
z deutſche Delegierte bei den weiteren Verhandlungen teil
nehmen

Eine neue franzöſiſche Vote
Die Franzöſiſche Botſchaft in Berlin hat im Auftrage der

franzöſiſchen Regierung beim Auswärtigen Amt darüber Be
ſchwerde geführt daß die ſtädtiſchen Behörden in
Mainz die Zuteilung von Milch wie ſie an die
deutſchen Einwohner erfolgt an die dortige franzöſiſche Zivil
bevölkerung abgelehnt habe weil die franzöſiſche Zivil
bevölkerung bei den Milchverteilungen der Beſatzungs
behörden berückſichtigt werde

Die franzöſiſche Regierung die übrigens beſtreitet daß
die franzöſiſche Zivilbevölkerung durch die Beſatzungsbehörden
Milch erhält da die Zulaſſung der Zivilbevölkerung zu den
militäriſchen Genoſſenſchaften unterſagt ſei erblickt in der
Weiſung der ſtädtiſchen Behörden eine des Art 277
des Vertrages von Verſailles wonach die Angehörigen der
alliierten und aſſoziierten Mächte in Deutſchland ſtändigen
Schutz genießen ſollen Der Schutz von Perſonen und des
unmündigen Kindes umfaſſe offenbar auch die Lieferung der
um Leben notwendigen Milch Dieſer Schutz obliege den
utſchen Behörden die ihn beim e beſonderer Ab

machungen nächt auf die militäriſchen Stellen der alliierten
Mächte abwälzen könnten Da kein Abkommen geſchloſſen
ſei durch das Deutſchland in dieſem Punkte in ſeiner allge
meinen Schutzpflicht entbunden werde ſo müſſe die franzöſiſche
W verlangen daß die Stadt Mainz mit Weiſung
verſehen werde damit die dortige franzöſiſche Zivilbevölke
rung von der Stadt in dem gleichen Maße mit Milch verſorgt
werde wie die deutſche Zivilbevölkerung

Die Note unterliegt augenblicklich der Prüfung der be
teiligten Regierungsbehörden

Das vVerfahren gegen die Kriegs
verbrecher

Der zweite Strafſenat des Reichsgerichts
der mit der Aburteilung der ſog Kriegsverbrecher
betraut iſt beſchäftigte ſich geſtern mit den drei erſten Fällen
dieſer Art und zwar handelte es ſich nicht um auf der Aus
lieferungsliſte ſtehende Perſonen ſondern um ſolche deren
Straftaten zur Kenntnis des Reichsgerichts gelangt und von
dieſem nach dem Geſetz vom 5 Dezember 1919 zu erledigen
ſind Angeklagt waren der Zimmermann Dietrich Lott
mann aus der Gegend von Emden der Schloſſer Paul
Nieg el aus Berlin und der Schiffer P Sangerhauſer
aus Marienwerder bei Potsdam Die Angeklagten waren
im Oktober 1918 als Pioniere in das belgiſche Städtchen
Edingen in der von Lille eingezogen Am Abend des
30 Oktober hatten ſie eine Anzahl von Lokalen beſucht und
waren ſchließlich r 12 Uhr gewaltſam in eine Wirtſchaft
eingedrungen Nachdem Lottmann den aus ſeinem Schlaf
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Mittwoch 12 Januar Jnhalt Der Kloſtermüller Erzählung
von Karl Neurath Der letzte Kranz Skizze von Max
a h Von Gehenkten die nicht ſtarben Bunte Zeitung
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Vater und Sohn

Martin Feuchtwanger
Rachdruck verboten

Der Vater ging mit dem Sohne ſpazieren Der Vater war
Kaufmann Er lebte in den beſten Verhältniſſen Die Leute
jedoch meinten ſein Reichtum habe keinen Beſtand denn er ſtehe
nicht auf feſten Grundmauern der Kaufmann ſpekuliere und wenn
er in einer Woche Hunderttauſende gewinne ſo könne er in der
nächſten Woche Millionen verlieren Eines ſchönen Tages werde
das ganze Gebäude zuſammenſtürzen

Der Sohn ging an der Hand des Vaters und in der Art kleiner
Jungen fragte er den Vater tauſenderlei Dinge ſprang von einem
Thema zum anderen und ſchwieg keinen Augenblick Du Vater
warum erzählſt du mir keine Märchen Du Vater gibt es
eigentlich wirklich Hexen Du Vater warum haben wir
keine Pferde Vater ſieht der liebe Gott auch in der Racht
wenn es dunkel iſt Vater gibt es im Himmel auch elek
triſches Licht

Der Vater aber hörte nur mit halbem Ohr auf die Fragen des
Söhnchens Schwere Sorgen wälzten ſich in ſeinem Hirn Hatte
er früher fein Hauptgeſchäft in Wollkäufen und Wollverkäufen
gemacht ſo brachte er ſeit einigen Monaten auch dem Handel mit
Hülſenfrüchten Intereſſe entgegen und neuerdings war für ihn

d

das Wollgeſchäft Rebenſache geworden und er kaufte und ver
kaufte Hülfenfrüchte in gewaltigen Mengen Nun waren die
Erbſen wochenlang geſtiegen und geſtiegen Wer heute für hun
derttauſend Mark Erbſen kaufte der konnte ſie in der nächſten
Woche für hundertzehntaufend oder hundertzwanzigtauſend Mark
verkaufen r Woche hatte ſich der Kaufmann dazu ent
ſchloſſen einen Riefencoup mit Erbſen auszuführen Er hatte
nicht weniger als 110 Waggons Erbſen gekauft Es handelte
ſich um ein Millionenobjekt Er beſaß nicht annähernd die Summe
die der Kauf erfordert hatte Gelang der Coup dann verdiete
er mit einem Schlag eine halbe Million Mißlang er Der
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zimmer Heruntergeholten Wirt mit einem entſicherten Re
volver und Niegel ihn mit einem Seitengewehr bedroht
hatten ſo daß er auf die Straße flüchten mußte gingen alle
drei Angeklagten nach dem erſten Stock erbrachen und durch
wühlten mehrere Behälter und ſtahlen eine größere Geld
ſumme eine Anzahl Wertſachen und wer ſche und
Kleider im Zimmer umher Durch einen Hauptmann und
mehrere hinzugekommene deutſche Soldaten wurden die An
gellagten Lottmann und Niegel ſofort nach der Tat feſtge
nommen Die Beweisaufnahme in der heutigen Verhand
lung ergab den oben wiedergegebenen Sachverhalt Das
Gericht erkannte alle Angeklagten der Plünderung nach
88 129 133 des Militärſtrafgeſetzbuches für ſchuldig und ver
urteilte Lottmann zu 5 und Niegel zu 4 Jahren Zuchthaus
und Sangerhauſer zu zwei Jahren Gefängnis Gegen Lott
mann und Riegel wurde außerdem auf Ehrverluſt ſür die
Dauer von zehn Jahren erkant

Italien und das deutſche Eigentutn

Wie die Agenzia Stefani mitteilt iſt ein Dekret veröffentlicht
worden demzufolge die italieniſche Regierung die von der deut
ſchen Regierung mit Bezug auf italieniſches Eigentum ergriffe
nen Maßnahmen begrüßt und auf das Jtalien nach dem Vertrage
von Verſailles zuſtehende Recht der Beſchlagnahme deut
ſchen Eigentums verzichtet ſoweit deſſen nach der gegen
wärtigen Marktlage zu bemeſſenden Wert die Summe von 50 000
Lire nicht übexſteigt Die Bewertung umfaßt lediglich das Eigen
tum deutſcher Staatsangehöriger in Jtalien und den Kolonien
falls jedoch die deutſchen Staatsangehörigen über größeres Eigen
tum im Auslande verfügen ſo ſoll ihr in Jtalien befindlicher
Kleinbeſitz nicht freigegeben werden Die Bewertung geſchieht
ausſchließlich durch den italieniſchen Staat ohne daß ein Rechts
mittel zuläſſig iſt Bei der Freigabe ſollen Rechte Dritter ge
ſchützt werden die Freigabe kann an Bedingungen geknüpft ſein
wobei beſonders unter Berückſichtigung der gegenwärtigen Woh
nungsnot an im Eigentum Deutſcher ſtehende Häuſer und der
gleichen gedacht wird

Deutſches Reich
Der Bayeriſche Beamtenbund gegen die Sozialdemokratie

Aus bayeriſchen Beamtenkreiſen wird der Dena geſchrieben
Von ſozialdemokratiſcher Seite wird gegenwärtig in Bayern ver
ſucht die derzeitige verbitterte Stimmung der Beamten insbe
ſondere der Eiſenbahnbeamten zu parteipolitiſchen Zwecken auszu
nützen Dieſen Verſuchen gegenüber warnt der Bayeriſche Be
amtenbund die Kolkegen ernſtlich Die Beamten müßten es ſich
überlegen ob ſie es mit ihrem Gewiſſen vereinbaren könnten die
Verantwortung für die Anwendung äußerſter Mittel zu über
nehmen Andererſeits müſſe ſich aber auch die Reichsregierung der
Verantwortung bewußt ſein wenn ſie durch ihr allzu ſchwächliches
Verhalten die Beamtenſchaft zum äußerſten treibe

Volksentſcheid in Bremen Boesmanns telegraphiſches Bureau
meldet Bei dem geſtrigen Volksentſcheid über die Frage Soll der
Senat zurücktreten wurden insgeſamt 74 830 Stimmen mit Ja
und 100 554 Stimmen mit Nein abgegeben

Demokratiſche Landtagskandidaturen
kandidiert an erſter Stelle Reichsminiſter a D Schiffer
in Breslau der Lehrer r in Liegnitz der bis
herige preuß Landta g Handelskammerpräſident Stadtrat a D Grund S Rogdebrtg mußte eine Aenderung
der Liſte eintreten da der Spitzenkandidat Miller nachträg

n Düſſeldorf

lich ſeine Kandidatur Jure egezen hatte Jm Einverſtänd
nis mit der Parteileitung wurde Miniſter Oeſer bisher
Landtagsabgeordneter ſür Pommern an die erſte Stelle r
ſetzt die übrige Liſte blieb unverändert ſo daß an zweiker
und dritter Stelle die bisherigen Abgg Landwirt Weſter
mann und Rektor Sommer kandidieren

Dr Frieda Duenſing f Die langjährige verdienſtvolle
Leiterin der Zentrale für Jugendfürſorge in Berlin und
jetzige Leiterin der ſozialen Frauenſchule in München iſt nach
kurzer ſchwerer Krankheit verſchieden Sie war eine der
erſten Juriſtinnen in Deutſchland und zählte zu den belieb
teſten und hervorragendſten Perſönlichkeiten die in Deuſſch
land auf dem Gebiete der Jugendfürſorge täti
waren Wir betrauern in Frau Dr Duenſing den Verluſt
eins edlen warmherzigen Menſchen und einer von wahrem
ſozialen Geiſt erfüllten Demokratin

nervöſe Herr rechnete und rechnete Von dem Tag an an dem
er den Abſchluß gemacht hatte waren die Erbſen gefallen Un
aufhörlich Verkaufte er heute ſo hätte er annähernd eine Million
verloren und er beſaß faſt nichts mehr Wartete er aber noch
eine Woche und die Erbſen fielen im ſelben Waße weiter dann
Er ſtöhnte auf und der Junge fragte Rudi ſammelt Schmetter
linge Darf ich auch Schmetterlinge ſammeln

Jn dieſem Augenblick blieb der Vater ſtehen Mitten auf dem
Weg kroch eine dicke hellgrüne Raupe Sie hatte die Größe

eines re und auf dem Kopf wuchs ihr ein rotes Horn
Eine ſchöne Raupe der Vater bückte ſich und nahm ſie in die
Hand Das Tier krümmte ſich und ſchlug Bögen Das wird ein
ſchöner ein ſeltener Schmetterling ſagte der Vater und lächelte
Er erzählte wie er und ſeine Brüder als Jungen Schmetterlinge
geſammelt hätten wie ſie Raupen gezüchtet hätten die Puppen
ſorgfältig gepflegt hätten und welche Freude es ſei wenn der
Schmetterling auskröche Die Augen des Jungen ſtrahlten Man
tat die Raupe in ein Taſchentuch und nahm ſie mit nach Hauſe

Das Kind hatte nun eine Beſchäftigung die ihm bedeutſamer
erſchien als die ganze übrige Welt Es konnte ſtundenlang vor
der Raupe ſtehen die träge in einem Pappkarton von einer Ecke
in die andere kroch Zehnmal kam der Knabe zum Vater gelaufen
und wollte wiſſen ob die Raupe lieber Kaſtanienblätter freſſe
oder Kartoffelkraut oder Brenneſſelblättler ob es nötig ſei Erde
in den Karton zu geben damit ſie ſich bequem verpuppen könne
ob ſie Waſſer benötigte Der Vater aber war ſo tief in ſeine
Berechnungen Gedanken Kalkulationen verſunken daß er das
Kind ohne Antwort von ſich ſchob

Der Junge ſtand in der Nacht auf ſchlich auf den Zehenſpitzen
zur Raupe entzündete eine Kerze und war glücklich daß die
Raupe zuſammengekrümmt faſt ohne ſich zu regen in der Ecke
lag ſie ſchien ſich verpuppen zu wollen

Die Erbſen aber fielen
Verkaufe ſagte die Mutter Noch kannſt du es
Dann bin ich ein Bettker
Warteſt du dann biſt du ein Bankrotteur
Jch glaube ſie wird heute noch eine Puppe ſagte der Junge

und ſchloß überwältigt vor Glück die Augen
Die Raupe fraß nicht mehr ſondern lag reglos in der Ecke
Die Erbſen blieben ſehen Und mit einem Male ſtiegen ſie
Der Vater hob den Jungen in die Höhe und ſcherzte mit ihm

Glaubſt du daß ſie ſich heute verpuppt Ach deine dumme

Rom daß die J BeeRom daß die Regierung gegen Annunzio einen Haftbefehl
liegt iſt bis zur

der kaliforniſche Senat eine h
die Bundesregierung auffordert keinen
abzuſchließen der das kaliforniſche Fremdengeſetz für un
gültig erklären oder den Japanern Bürgerrecht gewähren
würde

Januar ſcheint Revolution zu herrſchen
eigenen Drahtberichte melden in allen Teilen des Harzes der
Thüringer Berge und in den Mittellagen des Erz und Rieſen
gebirges Tauweter Wärme und ſtrichwe ſe Nebel und Regen Die
weiße Herrlichkeit iſt überall ſchnell am Schwinden Oh das Tau
wetter bzw die Erwärmung anhält oder ob es wieder kälter
wird und ſchneit läßt ſich mit Beſtimmtheit nicht ſagen da der
allgeme ne Witterungscharakter zu ſchwankend iſt Der Brocken
hat bei fallendem Barometer 658 Millimeter drei Grad Wärme
und Weſtſüdweſtorkan Tauwetter
nächſten Stunden zu erwarten Orkanartiger Weſt Südweſt und
Weſtſüdweſtwind herrſcht übrigens in allen Teilen des Harzes
Thüringens und des Erz und Rieſengehirges aus deſſen Höhen
lagen die Wettermeldungen fehlen da die telegraphiſchen Leitungen
uterbrenchen ſind Die Ausſichten ſind überall für die nächſten
Tage ſchlochte

iſt nach Berlin übergeſiedelt und dem B
beigetreten Dr Göbel iſt der beſte holländiſche Torwächter un
auch in Deutſchland wohlbekannt
Holland in Leipzig das Deutſchland mit 1
Spiel zu Arnheim das 4 4 endete vertrat er Holland als Tor
wächter ganz ausgezeichnet

AuslanösRunöſchau
Haftbefehl gegen Annunzio Die Stampa meldet aus

egierung gegen Annunzio ein

tunde nicht erſichtlich
Kalifornien bleibt antijapaniſch Mit 29 Stimmen hat

angenommen die
ertrag mit Japan

Die franzöſiſchen Senatswahlen Am Sonntag hat in
Frankreich die teilweiſe Erneuerung des Senats ſtatt
gefunden Es war ein Drittel insgeſamt 98 Senatoren neu
zu wählen Das Wahlrecht zum
die Wahl ſogar indirekt
kleine Abkehr ron der Clemenceauſchen Politik des Sieges
Die Linksrepublikaner haben zwei Sitze und die ſozialen
Republikaner ſieben Sitze gewonnen Die Rechte verlor fünf
Sitze davon die Radikalen allein vier Es wäre zweifellos
verfehlt wollte man aus dieſem leichten Stimmungs
umſchwung irgendwelche Hoffnungen auf eine Aenderung der
offiziellen franzöſiſchen Politik uns gegenüber gründen An
Einzelreſultaten es daßnel in ſeinem alten
daß der Chefredakteur des Matin de Jouvenel in den
Senat einzieht
tung und der Moskau Experimente ihrer ſtärkſten Gruppe
keinen Erfolg erzielt

enat iſt nicht allgemein
Das Reſultat bedeutet ein ganz

er Expräſident Descha
ahlkreiſe wiedergewählt wurde und

Die Sozialiſten haben infolge ihrer Spal

Sport der Saale Feitung
Tauwekfkter

Jn den Witterungsverhältn ſſen der erſten Hälfte des Monats
Die uns übermittelte

Tauwetter iſt auch für die

Für die Mitteldeutſche Fußball Meiſterſchaft hat der Spiel
ausſchuß des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine die Ter
mine feſtgeſetzt Es ſpielen am 13 März Elbekreis gegen Thö
ringen in Erfurt Mittelſachjzn gegen Nordweſtſachſen in
Chemnitz Weſtſachſen gegen Oſt achſen Dresden in PIlaue n
am 20 März Mittelſachſen gegen Elbekreis in Chemnitz Weſt
ſachſen gegen Saalekreis in Zwickau Nordweſtſachſen gegen
Thüringen in Leipzig am 3 Aprix Elbekreis gegen Weſt
fachſen in Magdeburg Saalekreis gegen Nordweſtſachſen in
Halle Thüringen gegen Oſtſachſen in Jena am 10 April
Saalekreis gegen Thüringen in Halle Nordweſtſachſen gegen
Oſtſachſen in Leipzig Weſtſachſen gegen Mittelſachſen in
Plauen am 17 April Oſtſachſen gegen Elbekreis in Dres
den Saaglekreis gegen Mitelſachſen in Halle Weſtſachſen
gegen Thüringen in Erfurt am 24 April Elbekreis gegen
Saalekreis in Magdeburg Weſtſachſen gegen Rordweſt
ſechſen in Zwickau Oſtſachſen gegen Mittelſachſen in Dres
den am 1 Mai Elbekreis gegen Nordweſtſachſen in Magde
burg Saalekreis gegen Oſtſachſen in Halle Mittelſachſen
gegen Thüringen in Chemnitz

Sollands internationaler Torwächter Dr Göbel Arnheim
F C Preußen

Jn den Spielen Deutſchland
3 verlor und im

Seine beſten Spiele hat er in Stoc
holm anläßlich der letzten Olympiade 1912 geliefert

n ä
los aus den Armen des VaterPuppe Der Junge machte ſtch

er haßte den Vater der kein Verſtändnis hatte für ein ſo be
deutendes Weſen wie die Puppe

Eines Tages traf eine Depeſche ein und der Vater fagte Jch
verkaufe Nach einigen Stunden traf eine zweite Depeſche ein
und der Vater lachte und ſprang im Zimmer umher wie ein
kleines Kind Ha ſagte er zur Mutter jetzt ſollſt du auch dein
Auto haben und noch ſo ein Schlag dann kaufe ich dir die Villa
im Gebirge

Die Raupe aber verpuppte ſich nicht ſondern krepierte Als
der Junge ſah wie ſie verſchrumpfelt in der Ecke lag da ſtarrte
er entgeiſtert auf das armſelige Ding und ſein Geſicht war weiß
wie Kalk Dann ſetzte er ſich auf einen Stuhl und ſtarrte vor

ſich hin eAls der Vater und die Mutter zu ihm in die Stube kamen um
ihm einen Kaufladen zu verſprechen da heulte er auf und kein
Verſprechen konnte ſeinen Schmerz lindern Die Eltern verließen
das Zimmer der Junge warf ſich auf den Boden wühlte das
Geſicht in den Teppich und ſtöhnte

Geheimrat Venns Erdmann f

Jn Berlin Lichterfelde ſtarb am 7 d M der be
kannte Philoſophieprofeſſor der Berliner Univerſität Geh
Reg Rat Dr Benno Erdmann im Alter von 70 Jahren Gr
war ordentliches Mitglied der preußiſchen und korreſpondierendes
Mitglied der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften Seine
Arbeiten galten zunächſt der Logik und Erkenntnislehre Später
beſchäftigte er ſich mit Kant Doch bald wandte er ſich der experi
mentellen Pſychologie zu Gebürtig aus Schleſien begann er ſeine
akademiſche Laufbahn 1876 in Berlin als Privatdozent 1878
wurde er a o Profeſſor in Kiel ſpäter ebenda Ordinarius als
Nachfolger von Pfleiderer kam 1884 nach Breslau anſtelle von
Dilthey ſpäter nach Halle als Nachfolger Karl Stumpfs 1898
nach n als Nachfolger Jürgen Bona Meyers und 1909 nach
Berlin als Nachfolger Paulſens Prof Erdmann war Schüler
von Helmholg Bonitz und Zeller

der bekannte Leipziger Geſangsmeiſter undDr Reinecke

rühjahr für die Schweizer Sänger und Geſanglehrer ginen
e de einen Ruf nach Zürich erhalten um dort im

us über ſeine als grundlegend anerkannte Stimmbildungs
methode abzuhalter
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